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Der /'nternaü'ona/e 7exf//bersfe//er Créaf/on ßaumann konnte 2006 den
/fonso//d/erfen l/msatz von 66,7 /W/o. CHE gegenüber dem l/ory'abr um
9,7 % sfe/gern. Das we/tw/e/t fäf/ge Dnferne/imen m/f S/'tz /n Langenfba/
verze/c/inefe c/abe/ besonders gute Enfw/c/r/ungen /n den w/cbf/gen Mär/t-
ten Scbwe/z und Deufscb/and sotv/'e /'n den USA und Japan. Der Text//-

berste//er setzt zur Sfär/cung des Produ/ct/'onsstandorfs Scbwe/z auf /n-
novaf/on: /W/f zu/cuntfswe/senden Entw/c/r/ungen w/e GfC/CO, e/nem
se/bsfbaffenden Text/V auf G/as, so// d/e Pos/f/on a/s /.ösungsanb/'efer für
iArc/i/fe/rfen und /nnenarc/)/fe/cfen we/fer ausgebaut werden.

Die Konjunktur hatte weltweit im vergangenen

Jahr an Fahrt gewonnen. Dieser globale kon-

junkturelle Aufschwung hat auch die Schweiz

beflügelt: Dort hat die Binnenkonjunktur

ziemlich rasch die Dynamik der Weltkonjunk-

tur übernommen. Vor dem Hintergrund dieser

Entwicklung konnte Création Baumann ge-

genüber dem Vorjahr eine Umsatzsteigerung

verzeichnen. Während der Umsatz ab Schweiz

um 9,6 % gewachsen

ist, konnte der konsoli-

dierte Gruppenumsatz

mit 66,7 Mio. CHF um

9,7% gesteigert werden

(2005: 60,8 Mio. CHF).

«Die sich bereits 2005

abzeichnende Trend-

wende hat sich durch

das ganze Geschäftsjahr

2006 fortgesetzt», kon-

statiert Geschäftsführer

Philippe Baumann. An-

gesichts der verbesserten

Ertragslage konnte

auch in diesem Jahr

die Geschäftsleitung

allen Mitarbeiterinnen

und Mitarbeitern eine

Erfolgsbeteiligung aus-

zahlen. Die Anzahl der

Beschäftigten im Mut-

terhaus stieg im Ver-

gleich zum Vorjahr von

212 auf 219. Der Perso-

nalbestand in den Toch-

tergesellschaften blieb

mit 59 Mitarbeitenden

dagegen konstant.

Sfar/re Proc/u/cf//n/en
Die Produktbereiche des Textilherstellers haben

sich unterschiedlich entwickelt. Der Umsatz der

umsatzstärksten Produktlinie CRÉATION BAU-

MANN LINE konnte mit 8,5 % in ähnlichem Um-

fang wie der Gesamtumsatz gesteigert werden.

Damit konnte Création Baumann im modernen

Segment seine Stellung als Schweizer Marktlea-

der weiter ausbauen, «Gegenüber den Mitbe-

werbern haben wir Marktanteile gut gemacht»,

stellt Philippe Baumann fest. Die dekorative

LIVING LINE konnte mit fast 30 % Zuwachs eine

sehr gute Entwicklung verbuchen. Grund dafür

ist die erfolgreiche Neupositionierung dieser

Produktlinie. Die eher technisch orientierten

Produktgruppen des Innenbeschattungsbe-

reichs SYSTEMS konnten den Umsatz halten.

Während der Umsatz bei Rollos und Flächen-

vorhängen gesteigert werden konnte, war die

Entwicklung bei vertikalen Lamellenvorhängen

jedoch rückläufig. Im Bereich der Produktions-

dienstleistungen erzielte die Garnfärberei eine

Umsatzsteigerung von rund 22 %. Dies ist unter

anderem dem weiteren Ausbau des Nischen-

marktes Hygieneprodukte zu verdanken.

Hober Exportante//
Der Exportanteil lag bei 73 %. In allen Ländern

- abgesehen von Finnland - konnte der Umsatz

gesteigert werden. Grund ist unter anderem der

Objektmarkt, der im vergangenen Jahr gewach-

sen ist. Mit annähernd 40% ist er ein wichtiges

Marktsegment geworden. Dazu beigetragen ha-

ben unter anderem Aufträge wie die Ausstattung

der Louis-Vuitton-Shops in Taiwan und Paris,

der Schule Zollverein in Essen und des Hotels

Radisson SAS in St. Petersburg. Die beiden

wichtigsten Märkte von Création Baumann,

dungsindustrie und Handel. Human Solutions

stellt derzeit die weltweit leistungsfähigste 3D-

Bodyscanner-Technik und Körpervermessungs-

lösung, mit der bei internationalen Reihen-

messungen in mehreren Ländern bereits rund

200'000 Menschen vermessen wurden.

Aktuelle Informationen zur Reihenmessung

«SizeGERMANY» sowie das Programm der

Kick-Off Veranstaltung am 4. Juni in Frankfurt

erhalten Sie in Kürze über das Webportal www.

sizegermany.de.

Auf der Grundlage modernster 3D-ßodyscan-

ner-Technologie wollen die Partner Hohenstei-

ner Institute und Human Solutions im Rahmen

des Projekts «SizeGERMANY» die Körpermasse

von mindestens 12'000 Frauen, Männern und

Kindern erfassen, um unter Beteiligung von

Bekleidungsindustrie und Handel aktuelle und

repräsentative Mass- und Marktanteiltabellen

für Bekleidung mit optimaler Passform zu er-

arbeiten.

£rfireu//cbe l/msafzsfe/gerung
c/ank konsequenter /nnovat/ons-
sfrafeg/e

Drachen aus Seide, Blumen aus Gold
7ext//e Schätze der cb/nes/sc/ier? t/ao-Dynast/e (907-7725)
29. April — 11. November 2007 täglich 14.00 bis 17.30 Uhr

Führungen gemäss Programm. Zur Ausstellung erscheint

ein Katalog in englischer Sprache, ISBN 978-3-905014-31-0

AßEGG-STIFTUNC CH-3132 Riggisberg

Telefon +41 (0)31 808 12 01 www.abegg-stiftung.ch
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der Schweizer und der deutsche Markt, sind

um 11 beziehungsweise 5 % gewachsen. Dies ist
auch der engen Beziehung zum Inneneinrich-
tungsfachhandel zu verdanken, über welchen
Création Baumann seine Produkte in beiden
Märkten vertreibt. Sehr erfreulich verlief die

Entwicklung in Belgien und Italien: Das Um-

satzplus von 22 % auf dem italienischen Markt
lag unter anderem an der Neueinführung des

Produktbereichs SYSTEMS. Auch in den USA,

unt 12% des Gesamtumsatzes der drittstärkste

Exportmarkt, konnte der Umsatz im Privatkun-
dun- und Objektmarkt erhöht werden. Dank
den langjährigen systematischen Marktinvesti-
honen konnte auch im für Création Baumann
wichtigen Markt Japan eine Umsatzsteigerung
^>n 13% vermeldet werden. Im Vergleich zu
den internationalen Mitbewerbern hat Créa-
"on Baumann damit in Japan eine sehr gute
Marktposition inne: Das Unternehmen ist mit
'osgesamt drei eigenen Showrooms in Tokyo,
Osaka und Nagoya präsent und beschäftigt 16

Mitarbeitende.

Wo/)e /ni/esf/f/'onen
Insgesamt investierte das Unternehmen rund
5 Mio CHF in seine Zukunft. Den Löwenanteil

daran machten Investitionen im EDV-Bereich
aus. Unter anderem wurden eine zentrale Lö-

^ng für alle Tochtergesellschaften geschaffen
sowie die Arbeiten an einem neuen Internetauf-
"1" mitsamt integrierter Produktdatenbank
gestartet. «Wir wollen künftig Architekten und

"nenarchitekten ch besser ansprechen und

'"Armieren», sagt Philippe Baumann. Eine
der Massnahmen ist der zweijährlich stattfin-
"ende Branchen-Event Designers' Saturday in
Langenthal. Weiterhin wurde in die Produktion
Investiert. «Wir glauben an den Produktions-
Standort Schweiz», erklärt Philippe Baumann.
"Unser oberstes Ziel ist es, Innovationsleader zu
forden.» Als innovativer Lösungsanbieter auf
dorn hart umkämpften Markt konnte sich Créa-
"on Baumann auch 2006 wieder positionieren:
M" GECKO, einem auf Glas selbsthaftenden
Eoxtil, wurde am Designers' Saturday 06 eine

^oltneuheit für Sicht- und Blendschutz sowie
oxible Innenraumgestaltung präsentiert. Die-

s®
neuartige Produktlinie soll im laufenden

eschäftsjahr eingeführt werden. Mit dem Haft-
* " GECKO, das bereits zweifach preisgekrönt

'st. beweist Création Baumann einmal mehr
soin grosses textiltechnisches Know-how.

Geme/nsame M/fg/iec/erver-
samm/ung und Fachtagung der
Se/rf/onen Deufsch/and, Ösfer-
re/'ch und der Schtve/z an? S./9.
Februar 2007 in Dornlb/rn

Der Tag der «Offenen Für» an der Höheren 7echn/'schen Sundes- Lehr-
und 1/ersuchsansfa/t fHFLj /'n Dornh/rn war der/In/ass, d/e S. geme/nsame
Tagung der dre/ deutschsprach/gen Se/cf/onen der /Fl/I/S w/eder /'n Dorn-
h/rn /n den Räumen der HFL durchzuführen. L/mrahmf wurde d/'e I/eran-
sfa/fung durch e/'ne or/g/ne// und profess/one// ange/egfe Modenschau,
d/'e sowoh/ d/'e /creaf/Ven a/s auch banc/werW/cben Le/'sfungen der Sfu-
den ten der HFL präsenf/'erfe.

I/orfragsprogramm
Herr Ing. Peter Ebenhoch, Leiter der Abteilung

F. & E. der Firma Kunert, Rankweil, berichtete

über Trends und Entwicklungen von technischen

Textilien aus der Sicht seiner Firma. Technische

Textilien sind zukunftsträchtig, und man

schätzt in den nächsten Jahren einen Zuwachs

um bis zu 20 %. Allein im Automobil mit zurzeit

durchschnittlich 20 kg Textilien pro Fahrzeug

erwartet man eine Stei-

gerung auf 40 kg. Pro-

dukte von Kunert sind

zurzeit Textilien zum

Schutz von Lackier-Ro-

botern, hochdehnbare

Maschenstoffe, Reini-

gungstücher, Dämm-

Materialien, Filterstoffe

und Beschichtungstex-

tilien. Letzere auch für

den Interieurbereich

im Automobil, die ohne

Kaschierung hinter-

spritzbar sind.

Herr Ing. Werner

Erhart Lauterach be-

trachtete in seinem

Vortrag «Der Wohlstand

schwächt seine eigenen

Voraussetzungen» das

Spannungsfeld zwi-

sehen Gesellschaft und

Ökonomie. Er stellte

zur Diskussion, wel-

che Elemente unsere

Kultur bestimmen: Der

Mensch, die Ökonomie oder die Ethik? Er stellte

das Funktionsprinzip und die Ausprägungen des

kapitalistischen Wirtschaftssystems zur Diskus-

sion. Was ist gut für das Wachstum? Eine ge-

sunde Wirtschaft zum Preis kranker Menschen

oder Markt vor Moral? Die Wege in die Zukunft

sind die Verantwortung für die Gesellschaft, für

die Politik, für die Ökologie und die Ökonomie.

Die Zukunft für die westliche Welt beurteilt die

Jenny
1—1 1 • AGFabrics

i' 'i _
Tjr

tV/'r /Ösen für S/'e of/'e Ro/igewebe-ßesc/ja/fung

Ob Batiste, Popeline, Satin oder Fancy- und Drehergewebe,
wir produzieren oder beschaffen für Sie alle Uni-Schaftartikel
im Stapelfaserbereich.

Mit kontrollierter Produktion in Ziegelbrücke, Osteuropa und

Asien können wir fast alle Wünsche erfüllen.

kV/rprodi/z/eren Ro/igewebe vom Fe/nsfen

für böetofen 7ragetom/orf/

Neu auch Drehergewebe!

Telefon +41 (055)617 32 24
Fax +41 (055)617 32 98
Internet: www.z/ege/brüc/ce.com
E-Mail: hhertach@ziegelbrücke.com
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raw /z'wfe: Ze/fèo Zozo, Groz-ßerfed, äotow ftdfer, FAß'-6'n//ocZ, Fnfe Ziowz, /FlFA'-j'eto'ow

Ycfem, HZo^/goozg /«/era«/. Ye/ère/àr c/e/' /FIF3'

Ernst Fromm Gesellschaft wie folgt: «Entweder

wird die westliche Welt imstande sein, eine Re-

naissance des Humanismus herbeizuführen,

deren Hauptanliegen die volle Entwicklung der

Humanität und nicht der Produktion und Arbeit

sein wird - oder der Westen wird untergehen, wie

schon andere Kulturen untergegangen sind.»

Dr.-Ing. Monika Seeger, Sächsisches Tex-

tilforschungsinstitut Chemnitz, stellte Geotex-

tilien aus Maschenware für verschiedene Ein-

satzgebiete vor. Unter den technischen Textilien

haben diese zurzeit das grösste Wachstum, Im

Jahre 2005 betrug der Umsatz ca. 100 Mrd.

USD, und für 2010 wird dieser auf 135 Mrd.

USD geschätzt. Aus der breiten Palette dieser

Textilien stellte sie kettengewirkte Geogitter

zur Böschungsbefestigung hinsichtlich ihrer

Konstruktion, Verlegung, Bepflanzung und

wirtschaftlichen Vorteile gegenüber konventio-

nellen Verfahren vor.

ßes/c/if/gung der F/rma /Cunerf
GmbH /n ßan/rwe//
Die Standbeine der Firma sind eine moderne

Ausrüstung mit ca. 150 und die Grossrundstri-

ckerei mit ca. 60 Mitarbeitenden. Die Ausrüstung

durchlaufen jährlich 4'800 t Stoffe und in der

Strickerei werden jährlich 2'500 1 Maschenware

hergestellt, wobei 82 % auf technische Gestricke

und 18% auf Bekleidungsstoffe entfallen. Die

technischen Produkte sind Schutztextilien für

Lackierroboter, Spezialreinigungs- und Polier-

tücher, Kaschierrücken, Beschichtungsrücken,

Spezialfilter und Spezialsiebe für die Färb- und

Lackindustrie.

Die Modenschau unter dem Thema «Auf der

Strasse der Mode» bildete den Abschluss und

den Höhepunkt der Fachtagung.

Im ersten Teil wurde die Herbst-/Winter-

kollektion 2007/2008 einer Absolventin des

Jahrgangs 2001 gezeigt, die heute mit einem

Partner in Paris Designermode für Damen und

Herren aus Wollstoffen entwirft.

Im weiteren Teil führten dann Studierende

unter verschiedenen Themenstellungen eigene

Arbeiten vor, die man allesamt als auch im All-

tag tragbar bezeichnen kann.

Filamentmaterialien geeignet ist und hierbei

höchste Geschwindigkeiten erreicht. Die High-

speed-Maschine auf Basis der bekannten HKS 4

wird standardmässig in den Feinheiten E 24 und

E 28 und mit den Arbeitsbreiten von 136", 186"

und 218" ausgeliefert. Weitere Feinheiten sind

auf Anfrage möglich. Je nach Maschinenspezifi-

kation lassen sich Arbeitsgeschwindigkeiten von

bis zu 1'400 U/min sicher erreichen.

/Veue 7ec/rno/og/en Für cf/e l/l/e/fer-

i/eranbe/fi/ng
Eine weitere Veränderung der Frottiermaschine

betrifft die Ausstattung. Das bisher lieferbare

Bürstwerk wurde komplett aus der Fertigungs-

technik ausgegliedert - ein Schritt, der den Weg

zur Nutzung neuer Technologien bei der Auf-

richtung und Weiterverarbeitung der Polschlin-

gen ebnete. Dieser Prozessschritt wurde bei den

Vorgängermaschinen von einem Kratzen- bzw,

Bürstbelag übernommen und verlangte beim

F/ne saubere Z.e/sfung be/ der
Hersfe//urtg von Froff/ergew/'rfcen
ü/nfe AcWew&er, AH/?Z AMFE7? Fed//«z««Ä«era/«bn$ 6>«M, Oèer/Â/Mve«, Z)

Gew/r/rfe Froff/'e/waren saugen auf, w/scben weg, froc/rnen ab und seben gut
aus - s/'nd n/'cbf mebr wegzuden/ren aus den ßädern und Kucben der moder-
nen Hausba/fe. >4/s w/'cbf/ge ümsafzfräger /'n der We/mfexf/7/'en-ßrancbe sfeben
s/'e /'m Fo/cus dersfänd/'gen Ferf/gungsopf/m/'erung durcb d/e Produzenten.
KARL MAYER brachte mit dem Hochleistungs-

Kettenwirkautomaten vom Typ HKS 4 FB(Z)

eine Maschine auf den Markt, die sich lange

Zeit bewährt hat und Anfang 2006 den Markt-

bedürfnissen angepasst wurde. Das neue Mo-

dell, die HKS 4 F, bietet eine Leistungssteige-

rung bezüglich der Geschwindigkeit von bis

zu 74%, ist um mehr als 25% preiswerter als

sein Vorgänger und verursacht geringere Be-

triebskosten. Die alte HKS 4 FB(Z) ist ab dem

01. Januar 2007 nicht mehr im Fertigungspro-

gramm enthalten.

F/ocbe/F/'z/'enfe Fert/gungsfecbn/7r
In den vergangenen Monaten wurde die opti-

mierte HKS 4 F umfangreich getestet und be-

züglich ihres Leistungsprofils ausspezifiziert.

Das Ergebnis ist eine hocheffiziente Fertigungs-

technik für die Herstellung von Frottiergewir-

ken, die ausschliesslich für die Verarbeitung von
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